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Vierteljährlicher Abonnements Preis

Poſt Anſtalten überall nur:

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

4für Halle und unſere unmittelbaren C r C 0 n r 1 C r
e re Buchhandlung von H. Kirchner,2Abnehmer 9 Sgr. Durch die reſp. O Unuiverſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 1568.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

Nr. 110. Halle, Donnerstag den 15. Mai
Hierzu eine Beilage.

1845.

4 4 22

Denutſchlano.
Berlin, d. 9. Mai. Der Forderung der deutſch ka-

tholiſchen Sache iſt nichts zuträglicher, als die fanatiſchen
Drohungen und Eiferungen der römiſchen Prieſter von den
Kanzeln oder Altären herab gegen die katholiſche KirchenRe-
form. So haben diejenigen, welche bei dem Miſſions-Got-
tesdienſte zu Nauen vorgekommen, und von den offentlichen
Blättern bereits mitgetheilt worden ſind, zur Folge gehabt
daß ſich nun auch in Spandau eine deutſch-katholiſche Ge
meinde bildet, indem daſelbſt vorläufig 10 Familien mit
Glaubensfreudigkeit das Glaubens-Bekenntniß der Berliner
deutſch katholiſchen Gemeinde angenommen haben und ſich
der letztern als Filial-Gemeinde anſchließen wollen. Die Ver-
anlaſſung hierzu hat der Bürger und Gaſtwirth Limbach in
Spandau gegeben welcher früher bereits der deutſch katho-
liſchen Gemeinde in Nauen als Mitglied beigetreten und
Zeuge ſolcher obengedachter Eiferungen geweſen iſt. Auf die
Kenntniß davon ſind die Schwankenden zum feſten Entſchluſſe
gekommen ſich, wie oben angegeben, zu einer eigenen Ge-
meinde zu vereinigen.

Die ſchon von andern Provinzen gemeldete theilweiſe
Erlaſſung der diesjährigen Landwehruüübungen, iſt jetzt auf
alle Provinzen, mit Ausnahme des 2. Armeecorps, welches
zuſammengezogen wird, ausgedehnt worden. Nach dieſer,
durch den verfloſſenen harten Winter und die Fruhjahrs-
Ueberſchwemmungen veranlaßten Erleichterung wird in den
übrigen Provinzen die Landwehr-Cavallerie gar nicht einbe-
rufen, von der Jnfanterie aber etwa nur die Hälfte (400
Mann von jedem Bataillon), wobei noch den Befehlshabern
der Armee-Corps zur Pflicht gemacht iſt, bei der Einberu-
fung auch dieſer Hälfte auf die Zeit inſofern Rückſicht zu
nehmen daß die Landwehrleute nicht in einer die Arbeits-
kräfte vorzugsweiſe in Anſpruch nehmenden Zeit zur Uebung
herang zogen werden.
Breslau, e. 7. Mai. Bekanntlich iſt in Böhmen die

Erzbruderſchaft zum unbefleckten Herzen Mariä, weil man

hinter derſelben jeſuitiſche Zwecke vermuthete, verboten wor-
den. Daß in unſerer Provinz jene Bruderſchaft gleichfalls
Anhänger hatte, war offen von denſelben im Schleſiſchen Kir-
chenblatte ausgeſprochen worden. Viell icht durften jetzt die
Zwecke genauer bekannt werden da geſtern die hieſige Poli-
zeibehörde eine Sendung von mehreren Hundert jeſuttiſchen
Tractätlein aus der Schweiz an einen mit der Erzbruder-
ſchaft des unbefleckten Herzens Mariä in Verbindung ſtehen-
den Geiſtlichen in Oberſchleſien, nebſt einer bedeutenden An-
zahl von Medaillen, mit Beſchlag belegt hat. Wie wir
vernehmen, liegen in dieſer Beziehung noch manche andere
wichtige Thatſachen den Behoörden vor.

Breslau, d. 7. Mai. Die nach Ratibor conſignirten
jeſuitiſchen Traktätlein, Schriften und Medaillen der Erzbru-
derſchaft zum heiligen Herzen Mariä, welche man ſchon ſeit
einiger Zeit erwartete, ſind geſtern von der hieſigen Polizei-
behörde mit Beſchlag belegt worden. Es befinden ſich dar-
unter gar merkwurdige Dinge, welche auf das Treiben der
jeſultiſchen Propaganda hinreichendes Licht werfen und den
Behörden einen Schlüſſel in die Burg der Ultramontanen
gewähren. Wenn man bedenkt, daß ſogar die Oeſterreichi-
ſche Regierung, uüber deren Katholicismus gewiß kein Zwei-
fel obwaltet, ſich bewogen gefunden hat, jene Erzbruder-
ſchaft in Böhmen zu verbieten, ſo wird es wohl Rieman-
den befremden, daß auch der Preußiſche Staat, groößten
Theiles aus Proteſtanten beſtehend, derſelben ernſtlich die
Wege weiſet.

Breslau. Die jetzt vorhandenen chriſt- katholiſchen
Gemeinden Schleſiens beſtehen zu Breslau, Liegnitz, Luüben,
Glogau, Freiſtadt, Steinau a. d. O., Schweidnitz, Wal-
denburg, Landshut, Lehn, Friedeberg a. d. O. Loöwenberg,
Lauban, Greiffenberg, Trebnitz, Oppeln, Ratibor, Tarno-
witz, Leobſchütz, Guttentag, Schlawentzitz und Pleß; zu-
ſammen 22. Die meiſten haben bereits in ihrer Weiſe den
Gottesdienſt gefelert.
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Schweidnitz, d. 7. Mai. Jn der geſtern abgehalte
nen Sitzung der Stadtverordneten wurde beſchloſſen, der
neugebildeten allgemeinen (katholiſch) chriſtlichen Gemeinde
drei Jahre hindurch jährlich 200 Thlr. aus Communal-Fonds
zu bewilligen.

Pr. Stargardt, d. 3. Mai. Es iſt kaum glaublich,
mit welchen Waffen die Anhänger Roms gegen die Mitglie-
der der hieſigen deutſch-katholiſchen Gemeinde kämpfen, und
welcher Mittel ſie ſich bedienen um Diejenigen welche ſich
noch nicht von Roms Herrſchaft losgeſagt haben, von einem
ſolchen Schritte zuruckzuhalten. So hat man hier u. A. das
Gerucht verbreitet, Czerski ſei gefänglich eingezogen und es
werde ihm der Proceß gemacht, die Mitglieder der deutſch
katholiſchen Gemeinden aber wurden unter polizeiliche Auf-
ſicht geſtellt 2c.

Wien, d. 2. Mai. (Allg. Preuß. Zeitg.) Geſtern
wurde das Promemoria der hieſigen Redaktionen von Zeit-
ſchriften uber die Cenſur-Beſchwerden Sr. Excellenz dem
Staats- und Konferenz-Miniſter, Grafen Kolowrat, durch
den Redakteur des „Juriſten“, Hof- und Gerichts-Advokaten
von Wildner, uüberreicht. Nach den Mittheilungen deſſelben
war der Empfang ſehr güütig; der Miniſter ſprach ſeine
Ueberzeugung aus, daß die Cenſur auf eine Weiſe gehand-
habt werde, welche weder dem Worte und Geiſte des Ge-
ſetzes, noch den Allerhöchſten Abſichten entſpreche, weswegen
den Beſchwerden Abhülfe geſchehen ſolle und bereits Bericht abver-
langt ſei, deſſen Eintreffen bis Mitte Mai gewiß iſt. Bei der be-
kannten Energie und dem Scharfblicke des genannten Staats-
mannes leben daher die Redaktoren der beſten Hoffnung, daß
ihre Stellung erleichtert und Oeſterreichs Journaliſtik auf
jenen ehrenvollen Platz gehoben werde, den ſie bei dem Vor-
handenſein ſo guter Kräfte lange ſchon einnehmen konnte.
Die bisherige Lage der Sache war wirklich entmuthigend.
Die hieſige theologiſche Zeitſchrift iſt ganz eingegangen, und
in ganz Oeſterreich exiſticen deren nur zwei. Die zwei ju-
ridiſchen Zeitſchriften haben, ſeit ihnen die früher geſtattete
Beſprechung bereits entſchiedener Rechtsfälle gänzlich verbo-
ten wurde, ſehr viel an ihrem Jntereſſe verloren; eine po-
litiſche Zeitung, im eigentlichen Sinne des Wortes, exiſtirt
(außer Ungarn) in ganz Oeſterreich nicht; Blätter fur Kri-
tik friſten ein ärmliches Daſein, weil die Eenſur tief in
das Geſchäft ſelbſt eingriff; nicht beſſer ergeht es den belle-
triſtiſchen Zeitſchriften, welche meiſt gar kein Kriterlum ha-
ben, was geſtattet oder verboten ſei. Auch die Langſamkeit
des Verfahrens war bisher eine der weſentlichſten Klagen
aller Redaktionen bis ein Aufſatz durch alle Behoörden, tn
deren Reſſort er ein wenig einſchlägt, durchgewandert iſt,
was zuweilen Menate, ſelbſt Jahre dauerte, hat der Auf-
ſatz ſein Jntereſſe verloren, oder der Gegenſtand iſt durch
auswärtige Blätter, welche Oeſterreich uüberſchwemmen, ſo
erortert und verbreitet, daß ihn Niemand mehr leſen mag.
Doch genug von einer Angelegenheit, welche nunmehr hin-
ter uns liegt. Es wird jetzt anders werden war doch der
1. Mai auch anfangs duſter und heiterte ſich dann zur ſchon
ſten Schöne auf.

Vermiſchtes.
Wien, d. 3. Mai. Jn Folge der etwas verſpate-

ten Ankunft des grätzer Trains in Gloggnitz fuhr geſtern
Nachmittags der Gloggnitz- Wiener Train um 20 Minuten
nach der Zeit ab. Er beſtand aus einer ſechsräderigen Lo
komotive, zwei achträderigen Perſonen und fuünf ſechsräde-
rigen Equipagewagen. Unterhalb der Station St. Egiden
ſprang die Lokomotive plötzlich aus dem Geleiſe, wich links,
der erſte Perſonenwagen aber rechts der Bahn ab, beide

warfen um und bedeckten die Bahngräben des 3 bis 4 Schuh
hohen Dammes. Der erſte umgeworfene Wagen dritter Klaſſe
war wenig beſchädigt, mehr der zweite Wagen mit Abthei
lungen erſter und 2ter Klaſſe, die letzten funf erlitten gar
keine Beſchaädigung. Der Ober-Conducteur Schon war das
einzige augenblickliche Opfer dieſer Kataſtrophe, indem er,
wahrſcheinlich abſpringend, von dem umgeſturzten Wagen
erdruckt wurde; der Fuhrer und ein Conducteur ſtarben in
der Nacht an den erlittenen ſchweren Verletzungen außer
dem wurden der Heitzer und zwei Paſſagiere des erſten Wa
gens bedeutend, 8 bis 10 Perſonen nur leicht verletzt. So
viel bis jetzt erhoben, war weder ein Gebrechen an der Lo-
komotive noch an der Bahn Urſache des Unglucks, ſie iſt
vielmehr einzig in der Geſchwindigkeit, womit auf der dort
ſehr ſtark fallenden Bahn gefahren wurde, zu ſuchen, indem
das Reſultat der kurzen Fahrt eine Geſchwindigkeit von
9 10 Meilen pro Stunde ausweiſt. Wahrſcheinlich wollte
der Führer die durch die verſpätete Abfahrt von Gloggnitz
verlorene Zeit einbringen. Bei dieſer Gelegenheit haben
übrigens die achträderigen Perſonenwagen abermals ihre
Solidität und Sicherheit fur die Paſſagiere bewährt; mit
vierräderigen leichteren hätte das Unglück ungleich großer
ſein müſſen.

Bruüſſel, d. 6. Mai. Eine ſchreckliche Kataſtrophe,
ſagt der „Commerce Belge,“ hat am 5. Mai um 11 Uhr
Morgens ſtrattgehabt. Um dieſe Stunde gewahrten die in
der Grube von En-Bas, der anonymen Geſellſchaft der Koh
lenwerke du Nord du Bois de Bouſſu gehörend, im Tages-
ſchacht arbeitenden Bergknappen einen dicken aus dem Schacht
kommenden Rauch, weccher ihnen auffiel, da ſie keine aus
der Tiefe kommende Exploſion gehört hatten. Sie beeilten
ſich, den Hrn. Plumat, Director der Arbeiten, ſo wie den
Hrn. Boiſſau, Director der Geſellſchaft, hiervon zu benach-
richtigen. Um 12 Uhr kamen die beiden Directoren nebſt
mehreren Angeſtellten an Ort und Stelle an. Ungeachter
der Gefahr, welche ein Hinabſteigen in die Grube in dieſem
Augenblicke darbot, ſtieg Hr. Plumat, in Begleitung des
Chefs Carpentiet und deſſen Sohnes in die Tiefe hinab.
Dort angekommen bot ſich ihren Augen ein ſchreckliches
Schauſpiel dar. Jn mehreren Stollen lag eine Menge mehr
oder weniger verbrannter oder verſtuümmelter, aber noch le-
bender Arbeiter, dann eine größere Anzahl, welche kein Le
benszeiſchen mehr gab. Es unterlag keinem Zweifel, daß
eine Exploſion der Böoſen Wetter ſtattgehabt hatte. Nur
die Urſache, welche das Gas entzundet hatte, blieb zu er-
fahren. Man erfuhr bald, daß ein Knappe, ungeachtet des
erhaltenen föormlichen Verbots, eine Mine geſprengt hatte,
welche Unklugheit die Urſache der Kataſtrophe war. Die
Exploſion war ſo groß, daß ſie alle auf den andern Punk-
ten beſchäftigten Arbeiter vertrieben hatte. 94 Arbeiter wa-
ren in die Grube geſtiegen; 27 ſtiegen unverſehrt aus der-
ſelben, 25 wurden mehr oder minder verſtummelt an's Licht
gebracht, unter dieſen letztern ſtarben bald 2 ungeachtet al
ler ihnen zu Theil gewordenen Pflege, 34 wurden todt ge-
funden. Was die 10 uübrigen betrifft, ſo hat man die Ge-
wißheit, daß 5 unter den Trummern begraben liegen. Die
übrigen 5 ſind ohne Zweifel in ihre Wohnungen zuruckge-
kehrt. Der Arbeiter, welcher die unfreiwilkige Urſache dieſes
Unglückes war, hat zuerſt unverſehrt das Licht wieder geſe-
hen. Der an dem Kohlenwerke angerichtete Schaden iſt
nicht bedeutend.
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FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die am 11. d. M. erfolgte Entbindung
ſeiner Frau geb. Dryander von einem
geſunden Knaben zeigt ergebenſt an

der Juſtiz- Director v. Schrötter
zu Hermsdorf.

Verbindungs Anzeige.
Unſere geſtern vollzogene eheliche Ver-

bindung beehren wir uns Verwandten und
Freunden, ſtatt jeder beſondern Meldung,
ganz ergebenſt anzuzeigen.

Naumburg, den 12. Mai 1845.
Heinrich Bartels,
Anna Bartels geb. Tellemann.

Bekannrmach ungen.

G e e e eS J Für Herren rHDäs erſte Kleider- Magazin
S von C. F. Sentz aus Berlin SSempfiehit ſein aſſortirtes Lager in Ueber

G röcken, Paletots, Twinröcken, Bein S
Sekleidern, Weſten, Schlafröcken, KinS
Sder- Anzügen in den beſten Stoffenzs
und guter Arbeit meiner eignen Leitung
Szu den billigſten Preiſen. Verkaufs
S Lokal in der Goldenen Roſe. 4

s e 99 e e

Menagerie beſonders ſehens-
werther Thiere.

Ein hochgeehrtes Publikum verfehle ich
nicht, während meines kurzen Aufenthalts

hierſelbſt, auf meine bereits längſt rühmlichſt
bekannte und ſich überall der ungetheilteſten
Anerkennung zu erfreuen gehabte, Mena-
gerie aufmerkſam zu machen welche unter
andern auch 2 Quiſtiti oder Lötven-
wärter enthält. Genannte Menagerie iſt
auf dem Frankenplatze zur Anſicht aufgeſtellt,

und von 8 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends
geöffnet.

Die Fütterung findet 6 Uhr Abends ſtatt.
Roſſi.

Zwei große Thorflugel ſind zu verkaufen
gr. Ulrichsſtraße Nr. 31.

3

Nur bis Mittwoch den 21. d. M. ſindet der
Verkauf ſtatt.

ehe nreter ſor Herren eW Wichtige Marktanzeige für Herren. S
eS. Sar Fer. 32 Fabrikant und Kaufmann aus Berlin 53

iſt zum erſten Male hier eingetroffen und wird nachſtehende Fabrikat

n zu beiſpiellos billigen Preiſen abgeben. u
1) Cravatten in allen nur denkbaren Stoffen von 7 Sgr. an bis 13 Thlr.

X 2) Schlipſe, zum Durchſtechen und Selbſtbinden, von 20 Sgr. an bis 2 Thlr.
3) Shawls für Herren in den geſchmackvollſten Muſtern von 20 Sgr. an bis 3 Thlr.

d 4) Hoſenträger in Gummi elaſticum, ſehr große Auswahl von 5Sgr. an bis Thlr.
50 5) Reiſetaſchen in Wolle und engliſchem Garn von 1 Thlr. an bis 3 Thlr. z

6) Gelbdbörſen, geſtickt und in Seide, namentlich dauerhaft, à 15 Sgr. u. 1 Thlr.
z 7) Cigarren, echte Havanna, abgelagerte, 250 St. 2-2 u. 3 Thlr.
cò 8) Haus. und Schlafröcke, eine kleine Parthie zum Ausverkauf.
S 9) J. P. Goldſchmidt's chem.-elaſt. Streichriemen von 20 Sgr. an bis 2 Thlr. z
105 Raſirmeſſer, echt engl., werden auf Garantie verkauft von 15 Sgr. an bis 3 Thlr.

in Alle dieſe Artikel ſind in ſehr großer Auswahl
in überraſchend ſchöner Arbeit und zu auffal
lend billigen Preiſen zu haben.

311) Die unübertrefflich rühmlichſt auerkannten 38
Stahlfedern allerhöchster Vollkommenheit

von J. Eiſenſtätter aus London ſind in ſehr großer Auswahl über A0erleigs
e Sorten vorhanden das Cross zu 144 St. von 5, 10, 15, 20 Sgr., 1, 1 bis 3 Thlr.
Alle Unannehmlichkeiten des Spritens,
z Kritzelns u. ſ. w. ſchwinden nun für immerzz3..,, durch die neu erfundenen engliſchen 3
4Silbersteel- und Bronze- Federn mit KlIasticität.
z Noch niemals hat eine Erfindung größere Vollkommenheit erreicht, als v
Zelaſtiſchen Federn, welche auf dem ordinärſten wie feinſten Papier, bei dem Bü-
gzreau-, Schul und Privatgebrauche von den ungeübteſten, ja ſelbſt von zitterndengz
z Handſchriften den beſten Gänſekielen vorgezogen werden. Dieſelben übertreffen ove5
z. Bitligkeit alle nur exiſtirenden Sorten und ſind daher wegen Jahre langen Ge
br rauchs in ökonomiſcher Hinſicht in neueſter Zeit enorm verbreitet.

5 eLi2) Neue Erfindung vom 29. Maärz 1845,zzeines Schnellglanz-Möbel-Politur-Extrakts von J. Sach s, e Tiſchlermeiſterſe
in Berlin, zum Gebrauch für jede honette andhaling; die Jahre lang beſtäubrgs

und glanzlos gewordenen Meubles in allen erdenklichen Hölzern, felbſt ſolche, dies
ſchon verkritzt oder befleckt ſind, erhalten in wenigen Minuten den ſchönſten undes
nach vielen Jahren unvergänglichen Spiegelglanz wieder das Fläſchchen nebſt GeHöbrauchsanweiſung 10, 15, 20 Sgr. und 1 Thlr. NB. Auf beſonderes äuleen

zur unentgeldlichen Probe.
5

Saämmtliche Gegenſtände von allen 12 bezeichneten Num- 3
mern ſind wahrend des Marktes zu haben im Muüllerſchenz;
z Hauſe Nr. 504 Ranniſche Straße.
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Gaſthofs Verpachtung.
Der Gaſthof zu Bedra, von der hiefigen

Gutsherrſchaft neuerdings erkauft, der zu
Folge ſeiner günſtigen Lage ſtets eine bedeu
tende Frequenz an Gäſten und Fuhrwerk
hat, mitten in einem zahlreich bewohnten
Landſtriche belegen der beliebte Sammelplatz
der Umgegend und mit weiten Räumlichkei-
ten an Sälen, Stuben, Ställen jeder Art
und großem Garten verſehen iſt, dem auch
auf Verlangen etwas Feld zugelegt werden
kann, ſoll

Sonnabends den 31. Mai d. J.
auf 6 Jahre, von Johannis d. J. gb, meiſt
bietend verpachtet werden. Der Verpach-
tungstermin ſteht im Lokale der hieſigen Rent-

einnahme früh 10 Uhr an, wo auch von
jetzt ab die Bedingungen eingeſehen werden
können. Nur Perſonen, gegen welche hin-
ſichtlich ihrer Solidität kein Bedenken ob
waltet und welche ſo viel Vermögen als zum
ſchwunghaften Berriebe des Geſchäfts nöthig
iſt, nachweiſen werden zur Licitation zuge-
laſſen.

Bedra, den 6. Mai 1845.
Weber, Renteinnehmer.

Zu unſerm diesjaähri-
gen Königsſchießen, wel-
ches nächſten Montag und
Dienstag, als den 19. und
29. dieſes Monats gehal-
ten werden ſoll, ladet hier-
durch ergebenſt ein

Loöbejun, d. 13. Mai
1845.

Der Vorſtand.
Generalſuperintend. Dr. Bretſchneider

in Gotha
zeitgemäße Predigt „über die ſich in Deutſch
land bildenden Gemeinden deutſcher Katho-
liken“, die gewichtige Worte enthält (Preis
3 Sgr.) iſt zu haben in Halle bei C. A.
Schwetſchkeu. Sohn, Anton, Kum-

4

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn iſt zu haben:

Für die Deutſch-Katholiken.
Ein Votum

von
Dr. Karl Gottlieb Bretſchneider,

Ober-Conſiſtorialdirector und GeneralSuperintendent, Comthur7 edes Herzogl. Sächſ. Hausordens. fe

Preis 5 Sgr.

Markt- Anzeige.
n gros et en detail- Verkauf

von

Leinenwagaren.Ein m hechgeehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß wir dieſen Markt mit
einem Lager nachsenannter Waaren bezieden und dadurch Gelegenheit geben, Waaren
ſo ſpottbillig einzukaufen, wie es bis jetzt noch Niemand im Stande war.

Weshal
wir viel billiger verkaufen können, als jeder Andere, kommt daher, daß uLager zugleich mit einem En gros- Lager verbunden iſt. her, daß unſer Detail

Des großen Abſatzes halber, auf allen Platzen, wodurch ganze Stücke ſ.geſchnitten werden genießt ein geehrtes Publikum bei uns San ſchnell aus-

ren verhet, a ch im Einzelnen
denſelben Vortheil, als Händler gewöhnlich nur in ganzen Stücken und Wßer daß Händler noch das übliche Agio erhalten. n Dutzenden au

Wir bitten, ſich gefälligſt zu überzeugen:

Ein ganzes Dutzend weiße Taſchentücher 16 Sgr.
Feiner Studen HandtuchsDrell, à Elle 2 und 2 Sgr., feine 2 Ellen große

Tiſchtüchr, à St. 10 und 12 Sgr. 2 Elle große à 17 bis 20 Sgr., und
5 Ellen große feinſte Tafeltucher ohne Naht, à St. 1/, bis 12 Thlr.

Beſonders zu ſehr billigen Engros- Preiſen ſind eine Partie
feines und ſchweres Leinen

in Weben von 60 Berliner Ellen zu 6 7, 8, 9, 10 bis 12 Thlr. und die feinzu Oberhemden zu 14 bis 16 Thlr. ehe h feinſte
Gedecke,

beſtehend aus einem Tiſchtuche mit 6 Servietten, zu 1 bis 12 Thlr. mit 12 Ser-
vietten zu 23 bis 4 Thlr.

Große bunte Damaſt-Tiſchdecken zu 1 Thlr. Kommodendecken zu 15 SgrServietten à St. 4 und 5 Sgr. un
Feſte carrirte Bettzeuge zu Ueberzugen und geſtreifte Jnlettzeuge zu Deckbetten,

beides à Elle 2*/, bis 3 Sgr. Schweren breiten Bettdrell zu Unterbetten à Elle
5 und 6 Sgr. Schönes Weißgarnleinen, à Elle 3 und 31 Sgr.

Umſchlagetuücher.
mel und in der Buchh. des Waiſen Neueſte, große, gewirkte Umſchlagetücher zu 2 Thlr.
hauſes.

Nicht zu überſehen!
Bei C. Berend in Löbejün ſol

len, um damit aufzuräumen, 2 3000
Eilen achtfarbige Kattune à Elle fur 2
21 und 3 Sgr., ſowie auch achte bunt
bedruckte Doppelkattune à Elle mit 3 Sgr.
verkauft werden.

Auch eine Kiſte weißes Band, das ganze Pack von 12 St. zu 4 Sgr., ſteht zum
Verkauf.

NB. Sammliche Waaren werden nach dem Berliner großen Ellenmaaß verkauft;
man bittet genau auf Firma und Wohnung zu achten;

Schmeerſtraße Nr. 709
eine Treppe hoch.

J. L. Hanff.Beilage
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Donnerstag, den 15. Mai 1845.
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Deutſchland.

Berlin, d. 13. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Unteroffizier Grunwald des Garde-ReſerveJnfante-
rie- (Landwehr-) Regimen's, dem Füſilier Meißner des
1ſten Garde- Regiments zu Fuß und dem Huſaren Leer-
mann des Garde-Huſaren- Regiments die Rettungs Medaille
am Bande zu verleihen.

Se. erzbiſchöfliche Gnaden, der Erzbiſchof von Gneſen
und Poſen, v. Przyluski, iſt von Poſen hier angekom-
men. Der Miniſter-Reſident der freien Hanſeſtadt Ham-
burg am hieſigen Hofe, Godeffroy, iſt nach Hamburg
von hier abgereiſt.

Koönigsberg, d. 7. Mai. Heute fand die dritte Ver-
ſammlung der proteſtantiſchen Freunde im Saale der Deut-
ſchen Reſſource Statt, in der wiederum zahlreiche neue Mit-
glieder der Geſellſchaft beitraten. Nachdem Herr Prediger
Detroit als Präſident des Vorſteheramtes, in einer Einlei-
tungsrede die Mittheilung machte, daß in Kothen, und zwar
in der Woche nach dem diesjähr. Pfingſtfeſte, eine Geſell-
ſchaft proteſtantiſcher Freunde Deutſchlands zuſammenkämen,
und Herr Subrektor Wechsler als Deputirter der hieſigen
Geſellſchaft erwählt, mit einer Adreſſe von hieraus dorthin
abgeſendet werden wurde, gaben die anweſenden Mitglieder
ihre gemeinſame Zuſtimmung zu erkennen und unterzeichne-
ten ſämmtlich die vorgeleſene Adreſſe. Herr 2c. Detroit hielt
darauf einen Vortrag über die Bedeutung der proteſtanti-
ſchen Freiheit, woran eine intereſſante Debatte geknüpft wur-
de. Nachdem Hr. Kandidat L. ein Gedicht vorgetragen
und die Unterſtützung der hieſigen apoſtol.-kathol. Gemeinde
durch Geldmittel in Erinnerung gebracht und dabei bemerkt
war, daß Czerski in dieſen Tagen hier eintreffen wurde,
ging die Geſellſchaft nach 7 Uhr auseinander.

Elberfeld, d. 9. Mai. Mit der heutigen Mittags-
poſt kam Hr. Pfarrer Kerbler hier an und wurde vom
Vorſtande der hieſigen deutſch- katholiſchen Gemeinde em-
pfangen und in die ihm von demſelben bereitete Wohnung
geführt. Derſelbe kam von Dortmund und Jſerkohn, wo
er den erſten Gottesdienſt der dortigen deutſch- katholiſchen
Gemeinden in menſchengefüllten Kirchen abhielt. Hier wird
er dem Feſte der Einführung des Herrn Pfarrers Licht bei-
wohnen, und dann ſeine Miſſionsreiſe an den Oberrhein
weiter fortſetzen.

Crefeld, d. 6. Mai. Der Geiſt des Chriſtenthums
hat ſich auch hier Bahn gebrochen 30 bis 40 Familien ha-
ben ſich von dem Papſtthum losgeſagt, und bekennen ſich
zu den Chriſt-Katholiſchen. Jn einigen Tagen werden ſie
ſich zu einer erſten Berathung in dem Lokal des Muſikver-
eins (welches ihnen der Vorſtand zu dieſem Zwecke bereit-
willig angeboten hat) verſammeln. Gott gebe der guten
Sache Gedeihen!

Hildesheim, d. 6. Mai. Der Hr. Paſtor Kerbler,
welcher am 30. April, von Braunſchweig kommend, hier
eingetroffen war, iſt, nachdem er am 4. Man Morgens der

hieſigen deutſch katholiſchen Gemeinde in der Kapelle des lu-
theriſchen Waiſenhauſes das heilige Abendmahl ausgetheilt
hatte, am Nachmittage wieder von hier nach Weſtfalen und
dem Rheine weiter gereiſet.

Leipzig, d. 8. Mai. Geſtern Abend traf vom Kultus-
miniſter an unſere Kreis-Direktion die Verordnung ein „daß
die Verſammlungen der neuen Sekte, die ſich deutſche Ka-
tholiken nennten, geſtattet und oöffentlich gehalten werden
könnten; eben ſo ſollten Vorträge oder Predigten zu halten
geſtattet ſein; was aber die Sacra (Taufen, Trauungen
und Abendmahl) anbelange, ſo hatten ſie ſich dazu prote
ſtantiſcher Geiſtlichen zu bedienen.“ Die zweite erfreu-
liche Nachricht in Bezug dieſer das allgemeine Intereſſe ſehr
in Anſpruch nehmenden Angelegenheit iſt, daß in der geſtri-
gen StadtverordnetenSitzung der Beſchluß gefaßt worden iſt,
fur die neue Gemeinde aus der Stadtkaſſe jährlich 300 Tha-
ler zu bewilligen.

Aus Sachſen, d. 10. Mai. Die Jeſuiten geben ſich
große Muhe, in Böhmen ihren Heerd aufzuſchlagen, um der
Ausbreitung proteſtantiſcher und neukatholiſcher Grundſätze
Einhalt zu thun. Man ſagt, der papſtliche Nuntius in
Wien biete Alles auf, den Kaiſer zu bewegen, ſeine Geneh-
migung zu ertheilen. Der Papſt hat dem Nuntius den ro-
then Kardinalshut fur ſeinen Jeſuiteneifer uberſchickt.

Worms, d. 4. Mai. Heute hat die letzte berathende
Verſammlung der hieſigen katholiſchen Reformfreunde ſtatt-
gefunden. Am Pfingſtmontage, den 12. d. M., wird nun
die formliche Konſtituirung der neuen deutſch- katholiſchen
Gemeinde geſchehen zu welchem Zwecke die Verſawmlung
zwar nach Zeit und Ort wie bisher gehalten wird, aber nur
Diejenigen Zutritt haben, welche ihre Beitritts-Erklärung
entweder ſchon abgegeben haben, oder doch demnachſt abzu
geben beabſichtigen. Die heutige Verſammlung war die be-
deutendſte aller biehertgen, ſowohl in Bezug auf die Zahl
der Theilnehmer (über 170), als auch wegen der Wichtig-
keit der verhandelten Gegenſtande.

Frankfurt a. M., d. 9. Mai. Der Graf v. Muünch-
Bellinghauſen praäſidirte geſtern wieder der Bundesverſamm-
lung. Man iſt ſehr geſpannt, zu erfahren, ob in dieſer
Sitzung der hohen Behörde Anträge wegen der deutſch -ka-
tholiſchen Kirche geſtellt wurden. Man erhofft aber eine
kräftige Vertretung der neuen kirchlichen Richtung.

Offenbach, d. 9. Mai. Man iſt hier ſehr beſchäftigt
mit Vorbereitungen zu dem erſten öffentlichen Gottesdienſt
der deutſch- katholiſchen Gemeinde, welcher den Sonntag nach
Pfingſten feierlich begangen wird. Hr. Kaplan Kerbler
und wahrſcheinlich auch Herr Pfarrer Licht werden zu
dieſem Zweck hierher kommen. Durch die Munificenz des
Kirchenvorſtandes kann dieſer Gottesdienſt in der reformirten
Kirche gehalten werden obwohl dieſe uüber 2000 Menſchen
faßt, ſo iſt ſie doch viel zu klein, um alle die aufzunehmen,
welche von nah und fern demſelben beiwohnen wollen. Man
wird daher, um Gedränge und Ueberfüllung zu vermeiden,

m

e

e



i

I

n

4

i

I

den Zutritt nur gegen Karten geſtatten, und nicht mehr ver
theilen, als der Raum faßt.

Freiburg, d. 6. Mai. Nachſtehender Vorfall be-
ſchäftigt die Aufmerkſamkeit aller Kreiſe der hieſigen Ein-
wohnerſchaft und iſt der faſt ausſchließliche Gegenſtand der
Beſprechung. Der geiſtliche Rath Profeſſor Schreiber hatte
vor einigen Tagen uber die Eröffnung ſeines in dem
Verzeichniſſe der an der hieſigen Hochſchule im gegenwarti-
gen Halbjahre abzuhaltenden, Vorleſungen angekündigten und
genehmigten Collegiums uüber Ethik den ublichen An-
ſchtag am ſchwarzen Brette bewirken laſſen, den jedoch der
zeitige Prorektor Profeſſor Schwoörer angeblich aus dem
Grunde wieder abnehmen ließ, weil durch Schreibers Ueber-
tritt aus der Römiſchen zur Deutſch- katholiſchen Kirche ſein
Verhältniß zur Univerſität in Frage geſtellt ſei. Dieſes Ver-
fahren gegen den in 30jähriger, erfolgreicher Wirkſamkeit
ſtehenden, hochgeachteten und verdienten akademiſchen Lehrer
erregt hier großes Aufſehen, und man iſt allgemein in ge-
ſpannter Erwartung auf den Ausgang dieſer Angelegenheit,
welche im Wege des Rekurſes an die Großherzogl. Staats
Regierung zur Entſcheidung gelangt iſt.

Frankreich.
Paris, d. 10. Mai. Der Geſetzvorſchlag zur Bewilli-

gung der Gelder zur Anſchaffung des Artilleriematerials fur
die Forts um Paris her wurde geſtern von der Deputirten-
kammer mit 227 Stimmen gegen 131 angenommen. Mini-
ſterielle Majorität 96.

Die Débats berichten, nach Briefen aus Macago ſei
es der franzöſiſchen Miſſion in China gelungen, die Auf-
hebung der Geſetze zu erlangen, welche den Bewohnern des
Reiches der Mitte unterſagen, ſich zum Chriſtenthum zu
bekennen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Mai. Die Times eroffnet heute ihren

Feldzug gegen die Jeſuiten, welche ſie mit dem Katholicis-
mus identificirt, um dadurch ihre Oppoſition gegen die ge-
machten Forderungen der Jrtſſchen Katholiken zu bemanteln.
Bei aller Befangenheit will ſie indeß doch, daß man das
Geſetz überall walten laſſe, und ſo meint ſie, daß wenn die
Geſetze den Jeſuiten günſtig ſeien, wie in den katholiſchen
Schweizer Kantonen, ſie zum vollen Genuß deren Schutzes
derechtigt ſeien. Die franzöſiſche Jeſuitenfrage kommt ihr
ganz gelegen, um John Bull noch mehr gegen die May-
nooth- Dotation aufzurefzen, da die Orangiſtenmanner zu be
weiſen ſuchen, daß die Jeſuitengeſellſchaft in dieſem Kolle-
gium die Leitung habe. Daß Sir R. Peel als Mitgrund
zu Konceſſionen gegen Jrland die moglichen Kriegsverhalt-
niſſe mit Nordamerika angedeutet hat, giebt der Times auch
Anlaß zu den heftigſten Ausfällen, da die iriſchen Partei-
blätter dies benutzten, um zur Agitation noch mehr anzu-
ſtacheln und in ihrer Leidenſchaft ſchon ausrufen: „daß,
wurde Frankreich und Rußland einſt die Laufgräben gegen
England eroöffnen, ſo wurde Jrland die Batterie ſein, wel
che Breſche ſchießen wurde.“ Aus dieſen Partei-Demon-
ſtrationen ſucht ſie den Beleg zu ziehen fur die Veraächtlich-
keit und die Wandelbarketit des iriſchen National-Charakters,
und ſagt, daß Sir R. Peel vor keinem Mittel zuruckbebe, nur
um ſich am Ruder zu erhalten und er ſuche an ſeine poli-
tiſche Unentbehrlichkeit durch Heraufbeſchworung nicht vor-
handener Gefahren glauben zu machen.

China.
Macao, d. 14. Febr. Jn China iſt noch Alles ruhig;

der Kaiſer hat in die Hände einer Regentſchaft reſignirt,
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geſchätzt.

und wen er zu ſeinem Nachfolger ernennen wird, iſt noch
ungewiß. Jedenfalls ſtehen wichtige Ereigniſſe bevor. Das
einzige und erſte vom chineſiſchen Gouvernement veroffent
lichte Budget vom October v. J. weiſt ein Deficit von
38,800,000 Taels (1 Tael 2 Thlr.) in den Einnahmen
des letzten Jahres nach, welches wieder einzubringen, eine
reine Unmöglichkeit iſt; die Leute ſind zu arm, um zu be
zahlen und zur Eintreibung durch Gewalt kann die Regle-
rung keine Armee bezahlen. Nahe bei Nanking iſt ein all-
gemeiner Volksaufſtand, und eben ſo in Formoſa. Meh-
rere Provinzen ſind durch Ueberſchwemmungen ganz verarmt.
Nach einem nur oberflaächlichen Anſchlage wurde es dem
Gouvernement viele Millionen koſten die Dämme des Gel-
ben Fluſſes wieder herzuſtellen. Wie lange ein Land mit
dergleichen finanziellen Schwierigkeiten ſeine politiſche Un
abhangigkeit behaupten kann, iſt nicht ſchwer abzuſehen.
Man zweifelt auch, daß Japan lange unangetgſtet bleiben
wird, und es lohnt ſich wol der Muhe, auf dieſe künftigen
Ereigniſſe ein wachſames Auge zu richten. Cochinching hat
freien Handel geſtattet, wird aber trotz dem nicht beſucht.
Es hat bisher ſehr unter franzooſiſchem Einfluß geſtanden
die Freundſchaft iſt aber neuerdings ſchwankend geworden,
und man hat einer franzöſiſchen Fregatte den Eingang ver
wehrt.

Vermiſchtes.
Dresden, d. 10. Mai. Seit geſtern fruh wan-

dern wir wieder uber unſre Elbbrucke, die allerdings durch
die furchtbaren Waſſerfluthen dieſes Fruhjahrs außerordent-
lich gelitten hat, deren Wiederherſtellung aber gewiß raſcher
erfolgen wird, als ängſtliche Beſorgniſſe es hie und da er-
warten laſſen. Eine gutgeordnete, haltbare und bequeme
Ueberjochung uber einen Pfeiler und zwei Bogen hinweg,
führt die Fußgänger gefahrlos wieder aus einem Stadttheil
in den andern, und bei dem geſtrigen ſchönen Nachmittag
war es, als ob alle Spazliergänger dahin geſtrömt waren,
ſich der reizenden Ausſicht wieder zu erfreuen, wie des An
genehmen ſich zu verſichern, daß nun wenigſtens dieſe Art
der Hemmung des Verketrs beſettigt ſei.

Naſſau. Dem Beiſpiele des Herzogs von Koöthen
iſt nun auch der Herzog von Naſſau gefolgt, und hat ſchon
für dieſen Sommer befohlen, daß die Spielbanken in Schwal-
bach und Schlangenbad aufgehoben werden. Für Wiesba-
den dauert der Contrakt länger, doch ſoll auch dort das
Spiel aufgehoben werden.

Am 11. April brach eine furchtbare Feuerebrunſt aus
in Pittsburgh (Nordamerika), die zweiundzwanzig Stun
den anhielt und zwanzig Straßen mit 10 bis 12,000 Haäu-
ſern in Aſche legte es ſind auch viele Menſchen dabei um-
gekommen der Schaden wird auf zehn Million Dollars

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner S,cheffel und Preuß. Gelde)

Halle, den 13. Mai.

Weizen 1 15 A bis 1 21 3Roggen 1 e 6 J 1 10Gerſte e 26 3 1Hafer 22 6 25Nordhauſen den 10. Mai.

Weizen 1 18 A bis 1 25Roggen 1 11Gerſte 27 1 2Hafer 19 23Ruböl, der Centner 13
Leinöl, der Centner 12
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Magdeburg, den 13. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen e Gerſte 26 26!Roggen Hafer 70Berlin, den 8. Mai. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:Weizen (weißer) 2 Thlr. 3 Sgr. 7 Pf. auch 1 Thlr. 28 Sgr. 101Pf.

und 1 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf.
Roggen 1 Thlr. 9 Sgr. 5 Pf., auch 1 Thlr. 6 Sgr.
große Gerſte 1 Thlr. 6 Sgr.
Hafer 23 Sgr. 1 Pf. auch 20 Sgr. 9 Pf.

(Den 7. Mai.)
Das Schock Stroh 11 Thlr. auch 9 Thlr.
Der Centner Heu 1 Thlr. 5 Sgr., auch 22 Sgr. 6 Pf.
Der Scheffel Kartoffeln 15 Sgr. auch 10 Sgr.

Branntweinpreiſe. Die Preiſe von Kartoffel-Spiritus wa-
ren am 3. Mai 14—-14 Thlr. am 6. Mai 1414 Thlr. und
am 8. Mai d. J. 14 Thlr. (frei ins Haus geliefert) pr. 200 Quart
à 54 pCt. oder 10,800 pCt. nach Tralles. Korn-Spiritus: ohne
Geſchäft.

Berlin, den 8. Mai 1845.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 13. Mai.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds 3f. Brief. Geld. Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch. 3/2 100 2 12 „Werl. Potsd.] 5 201 200

3f.Actien.

am. Sch.d.See 93 do. do. P. Obl. 4 F
Kur u Nm e 3 tL o. do. P. Vbl.) 4 2Schldoſchr. 3 98, T Bit. Anhalt. 153

Brl. Stadt p 4igation. 1, do. do. P. Obl.! 4 102gert We 99 Düſſ. Elberf.! 5 1041 103
Danager do do. do. P. Obl. 4 100
in Th. D T WRheiniſche 97 96Wſtpr. Pfbr.3 98 98 hGrßh. Poſ. do. 4 g 1041 ſdo.do. P. Obl. 4 100
do do. zu 9727 do. v. St. gar. 3 37

Oſtpr. Pfbr. 317 98 Br. Frankf. 5 163 SPomm. do. 31 99 98 do. do. P. Obl. T was
K M do. 31 993 991 Oberſchleſ. 4 117K. u. im. bo. 9 d I B. v. ei 1117 FSchleſ. do. (3 993 lBrl. Stettin.
Gold al mare, u S L. A. u. B. 130 129
Frdrchsd'or. 137/ e 13 Magd. Hlbſt. 4 109
And. Goldm. B. Schw. Fr. 4à 5 Thlr. 12 11 do. do. P. Dbl. 4
Disconto. 3!), 4 Bonn Köln. 5 134 133

Leipzig, den 13. Mai.
Staatspapiere. Ange- Geſucht.
Actien excl. Zinſ. boten.

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39/ im à 3/, in Pr. Ct.
14 F. pr. 100o1 10095 Hamb. Feuerk.-Anl.

Staatspapiere. Geſucht.Ange
boten.

von 1000 u. 600

kleinere S 98 à 31 (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.-150 96Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.
20ft. F. pr 150 fl. Conv.à lauf. Zinſen S

à 14
v. 500, 200 u. 50

K. S. Landrentenbr.

à 3/, i. 14 F
v. 1000 u. 500

kleinere Act. d. W. B. pr. St.K. Preuß. Steuer à 1030 SCreditKaſſenſch. à Leipz. Bank Aktien
39/ im 20 fl. F. à 250 pr. 1001 162v. 1000 u. 500 I 97 Eeipz. Dresd. Eiſenb.
kleinere S Act. à 100- pr. 100] 135

Leipz. Stadt-Oblig. SächſiſchBaier. do.
à 39 im 14 F. pr. 100 97d. 1000 u. 500 -53934 SächfiſchSchleſ. do.

kleinere pr. 001 113Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.à P.-Obl. l108 Div. Sch. do. pr. 100 182

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 13. Mai Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 9 Zoll,
am 14. Mai Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 13. Mai: Nr. 7 und 1 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 14. Mai.

Jm Kronprinzen Hr. Gutsbeſ. v. Sternfels a. d. Oberlauſitz. Hr.
Rentier v. Oftenſacken a. Holland. Hr. Dr. med. Metzrath a. Dres
den. Die Hrru. Kaufl. Werther a. Breslau, Bandorf a. Quedlin
burg. Hr. Pharmaceut Borchardt a. Heiligenſtadt. Die Hrrn. Ren
tiers Liebherr, Kämpfe u. Hoffmann u. Frl. Werner, Zeiz u. Wal
ther a. Leipzig. Die Hrrn. Rent. Palmerſton a. London, Well a.
Edinburgh. Die Hrrn, Oekon. Pickedorf u. Werder a. Holſtein.
Die Hrrn. Kaufi. Lehmann u. Kunſt a. Leipzig Wolfgang a. Deſ-
ſau, Hagelberg a. Nordhauſen. Hr. Dr. Mentzel u. Hr. Lieut. v,
Waidenfels a. Breslau. Hr. Kaufm. Zimmermann a. Prag-

Stast Zürch Hr. Wechſelſenſal Erſte m. Schwägerin a. Leipzig. Hr.
Partik. Krüger a. Dresden. Hr. Kunſthdlr. Rocca a. Berlin. Hr.
Poartik. Anthon u. Hr. Stud. v. Schweinitz a. Nord Amerika. Die
Hrrn. z Kaufl. Berg a. Braunſchweig Köhler a. Hamburg. Hr.
Staatsrath A. v. Beck m. Fam. a. Petersburg. Hr. Cand. jur. Tur
ben a. Heidelberg. Hr. Jntkendanturrath Lehmann a. Magdeburg.
Hr. Paſtor Ganderten m. Fam. a. Schraplau. Die Hrrn. Kaufl.
Koch a. Meiningen, Kregeloh a. Jſerlohn, Meyer a. Hamburg,
Henzel a. Neuhaldensleben Dröge a. Berlin. Hr. Privatgelehrter
Schmidt a. Leipzig.

Engliſcher Hof Hr. Lieut, v. Pilgrim a. Coblenz. Hr. Dr. phil.
Jappe a. Hannover. Hr. Guktsbeſ. Treffer a. Poſen. Die Hrru.
Kaufl. Döring a. Cöln Brömme a. Hamburg. Hr. Rent. Gimbor
a. Riga. Hr. Architekt Engert a. München. Hr. Kaufm. Albig a.
Aachen, Lobe a. Stettin, DOertel a, Kaſſel. Hr. Oekon. Seiffert
a. Frankfurt.

Soldnen Ring Hr. Sanitätsrath v. Baſedow u. Hr. Steuerrath Kütt
ner a. Merſeburg. Hr. Profeſſor Petrofsky u. Hr. Schuldirector
Münſendorf a. Berlin. Hr. Kaufm. Anclam a. Frankfurt. Hr. Guts
beſ. König a. Zellerode. Hr. Reg.- Rath Dr. Weiß a. Merſeburg. Hr.
Dr. Bremer u. Hr. Caud. Hammerſtein a. Berlin. tie Hrrn. Kaufl.
Fuhrmann a. Aſchersleben, Warte a. Brandenburg. Hr. Gutsbeſ.
Schröder a. Orebesdorf.

Goldnen Löwen Die Hrrnu. Kauvfl. Reichardt a. Berlin Scharre a.
Cönnern, Schramm a. Kaſſel, Römer a. Braunſchweig. Hr. Guts
beſ. Müller a. Helfta. Hr. Rittergutsbeſ. Prinz a. Tennſtedt. Die
Prrn. Kaufl. Boas a. Deſſau, Germar a. Berlin Eckoldſtein a. Al
tenburg, Egert a. Eisleben. Hr. Goldarb. Gerlach a. Dresden.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Jordan a. Berlin, Korb a. Chem
nitz, Muthreich a. Bleicherode, Eiſerke a. Deſſau. Die Hrrn. Fa
brek. Nurnberg a. Neuſtadt, Mühlhaus a. Wordis Küchenthal a.
Buhla. Hr. Miſchiniſt Dunker a. Altong. Hr. Kaufm. Müller a.
Gotha. Vr, Fabrikbeſ. Günther m. Gem. a. Magdeburg. Hr. Fa
brik. Degenhardt a. Berndterode. Hr. Weinhdlr. Julien a. Evpen.
S a Peter a. Neuſtadt. Hr. Commiſſar Schladebach a.

erlin.
Stadt Hamburg Hr. Major Wiesner m. Fam. a. Weißenfels. Hr.

Prof. Schmidt m. Fam. a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Herrmann a.
Danzig Wagner a. Eiſenberg. Hr. prakt. Arzt r Mühlmann a.
Königsderg. Hr. Partik. Wagner a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Roß-
ner a. Darmſtadt, Hildebrandt a. Halberſtadt. Hr. Oekon. Krauſe
a. Hildesheim. Hr. Fabrik. Löber a. Danzig. Hr. prakt. Arzt Dr.
Hettmann a. Prag.

Soldnen Kugel Die Hrru. Kaufl, Richter a. Leipzig Rahmberg a.
r grs Marcella a. Mailand. Hr. Architekt Standeck a. Kö
nigsberg.

Zur Eiſenbahn Hr. Stadtrath Büſchel u. Hr. Geh. Rath v. Kroſigk
a. Naumburg. Hr. Apotheker Theuner a Cöſtrin. Hr. Fabrik. Som
mer a. Berlin. Hr. Partik. Voigt a. Weimar. Hr. Mühlenbef.
Schilling a. Chemnitz. Hr. Apotheker Nordmann a. Braunſchweig.
n v. Langwitz a. Stolberg. Hr. Kaufm. Schottmann
a. Berlin.
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FamilienNachrichten.
Todesanzeige.
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Bei dem ſi s in Naumburg a. d. S.
neu gebildeten Muſikkorps werden folgende

Der die Freude giebt und den Kummer Muſiker geſucht: ein Violiniſt, ein Elari-
ſendet, aber auch Kraft giebt, Beides wür nettiſt, ein Fagoteiſt und ein Trompeter.
dig zu tragen, hat meine gute Frau, Char
lotte geb. Bechtold, 52 Jahr 2 Mo-
nate alt, heute früh 3 Uhr, in ſanftem
Schlummer, nach einem beinahe jahrelan-
gen herben Leidenskampfe, erlöſet fur die
Gefilde einer beſſern Welt Sie ruhe ſanft.

Halle, den 14. Mai 1845.
Dr. Ehricht.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge-
weſen und deshalb zuruckgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Ausloöſung hiermit aufgefordect.

1) An Hrn. General v. Breßler Exc.
in Erfurt. 2) An Hrn. Schauſpi ler
Wend in Naumburg. 3) An Hrn.
G. Henzel in Berlin. 4) An Hrn.
Muſikus Lutterberg in Leipzig. 5)
An Hrn. J. Bööhm in D. Neudorf bei
Sepda. 6) An Hrn. Uhrmacher C. Wag-
ner in Kahliſch. 7) An Hrn. Steuer-
Reviſor Lincke in Werden. 8) An
Hrn. Kammerherrn Baron v. Stoötting
in Frankfurt a. M. 9) An Hrn. Max
Rink in Glogau. 10) An Hrn. Dr.
phi. Maärker in Nürnberg. 11) An
Hrn. Abth.-Jngenieur Fritze in Naum-
burg. 12) An Hrn. R. Gallrein in
Löbejuün. 13) An Hrn. Aſſeſſor Zehr
Lauchſtedt. 14) An Hrn. J. G. Bött-
cher in Querfurt. 15) An Hrn. Cand.
(heol. O lemm in Berlin. 16) An
Hrn. Kaſſirer Franke in Halberſtadt.
17) An Hrn. Gensd'arm Wacker in
Tanne. 18) An Hrn. Muhlknappen
Terpe in Kupferkammermühle. 19)
Au Frau Jnſpector Meinert in Halle.
26) An Hrn. Director Jſoard in Zittau.

Halle, den 13. Mai 1845.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Bekanntmachung.
Auf dem Hofe des Poſtwegen-Fabrikan-

ten Uhlig hierſelbſt ſtehen vier außer
Cours geſetzte, bedeckte Poſtwagen, welche
unter Vorbehalt der Genehmigung des Kö-
nigl. General-Poſt-Amts öffentiich meiſtbie-
tend im Hauſe des Hrn. Uhlig verkauft
werden ſollen.

Hierzu wird Termin auf Dienstag den
20. d. M. Vormittags 10 Uhr anberaumt,
zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden.

das Concert im Saale ſein.
3 Uhr.

Halile, den 14. Mai 1845.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Nähere Auskunft ertheilt
Naumburg, den 12. Mai 1845.,

F. A. Freiberg, Muſikus,
Steinerne Brunnengaſſe Nr. 804.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen Rittergut Benndorf
dei Merſeburg.

Heute Donnerstag Militair- Concert in
Pulverweiden.

Große Stralſ. Bratheringe, à Stuck
1 Sgr. ger. Rheinlachs, beſte Rhein-
Neunaugen, franzöſiſche Catharinen-
Pflaumen, eingemachte Preißelbee-
ren empfiehlt C. H. Riſel.

Bekanntmachung.
Jn hieſiger Stadt habe ich ein Kommiſ-

miſſions- und Verſorgungs-Comptoir errich-
tet, auch das Recht erlangt, fur Andere
außergerichtliche ſchriftliche Arbeiten zu fer-
tigen. Jndem ich dies dem hieſigen und
auswärtigen Publikum bekannt zu machen
mich beehre, bitte ich um geneigte Aufträge.

Schkeuditz, den 14. Mai 1845.
F. Berger, Secr.,

wohnhaft beim Herrn Kaufmann Tanzler,
Halleſche Gaſſe.

Nicht auf dem Markt,
ſondern in meinem Laden verkaufe ich die
billigen Waaren, die ſchönſten wollenen Klei-
derzeuge von s bis 10 Sgr. die Elle, wol-
lene Decken und Unmſchlagetucher, fruüher
3 bis 15 Thlr., jetzt von 1 bis 8 Thlr.,
desgl. ſchöne Knuüpftücher werden ſehr billig
verkauft bei S. Jonſon, Leipz. Straße
am Löwen.

I. Abonnement-Concert.
Donnerstag erſtes Abonnement-Garten-

Concert im Hötel de Prusse vei gut be-
ſetztem Orcheſter. Par tout Billets ſind
noch für ſammtliche Concerte an der Kaſſe
zu haben. Bei ungünſtiger Witterung findet
das Concert auf dem Saale ſtatt. Anfang
6 Uhr. Vereinigtes Muſikchor.

I DDTDTA—A
Moeca- Kaffee ächt à 12 Sgr.

pr. Pfd. bei F. W. Ruprecht.
Freytag werden die Steyermarker

Sänger Herr Ramſtedter und Frau
noch einmal und zwar das letzte Mal
im Garten der Weintraube ſich ho-
ren laſſen bei ungunſtigem Wetter wird

Anfang
E. Heiſe.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden, für
die auf Gegenſeitigkeit und Oeffentlichkeit
neu gegründete HagelſchadenVerſicherungs
Geſellſchaft zu Erfurt ubernimmt Unter-
zeichneter täglich zu dem Praämienſatz von

2/3 fur Halm und
12 fur Oelfruchte.

Weitere Auskunft, ſowie die Abgabe der
betreffenden Saatregiſter und Statuten die
ſer Anſtalt ertheilt mit Vergnugen

Lauchſtädt, den 9. Mai 1845.
C. G. Kamprath,

SpecialAgent fur den Merſeburger Krrets.

Her eS Franckenplatz mit der Firma S
J. Auſtrich aus Paris,*SFabrikant de l'Imitation de in
Dumnant, Nachahmung von Brillanten, S
Sbeſtehend in Broches, Colliers, Col- s
Sliers-Schlöſſer, Bracelets, Rin en,
r Tuchnadeln, Chemiſett-Knöpten u ſ. w. S
Dieſe Gegenſtände ſind acht gefaßt
Sin beſtem Golde und ſind ſo merkwür
Sdig ſchön, daß dieſe Imitation des
S Diamant an Glanz und Pracht nicht
Sim geringſten den echten nachſtehet. S
S Lager echt Pariſer Glacé
WHandſchuhe, das Dutzend von 4
S57 Thlr., vom allerfeinſten Leder.

Lager echt Pariſer Shlipſes
und Cravatten in den allerbeſten
S Stoffen und neueſter Façon, ſowieg
SGummi elastique-Hoſenträ z
Sger.
S Lager echt engliſcher Raſir-G
S meſſer aus den beſten Fabriken Eng

Slands. SS Großes Lager von Metall Se
S Schreibfedern von 9S John Mitchel aus London. S
S Dieſe Federn ſind ſo außerordent
Slich gut beſchaffen, daß ſelbſt diejeni z
S gen, die fruher nie mit dieſen Federn
ſchreiben konnten, ſich mit dem größ
Se ten Vergnügen daran gewöhnen, da ſieh
dem Ganſekiel ganz gleichkommen. s
S Das Groß von 5 Sgr. bis 2 Thlr.

Sammtliche Artikel ſind zu habenzs
Sin der Bude unter der Firma J. Au
Sſtrich aus Paris, und ſind dies
S Preiſe durchaus feſtgeſtellt. 99

S e e l S SJ JPferde-Auetion.
Wegen Abreiſe ſoll am naächſten Sonn

abend den 17. dieſes, Morgens zehn Ubr
im Engliſchen Hof hierſelbſt ein Reit-
pferd Rapp Stute durch mich meiſt
bietend gegen baare Bezahlung verkauft
werden.

Halle, den 14. Mai 1845.
J. H. Brandt,
Auct.-Commiſſ.
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